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  Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 70158 Stuttgart   Sie erreichen uns über  
    

Die Richtigkeit der Angaben wird bestätigt. 
Datum und Unterschrift:    

      Telefon: 0711 / 641 - 30 17  
        
      Telefax: 0711 / 641 - 13 50 34  
        
      E-Mail: anbau@stala.bwl.de  
        
        
       
       
    

Ansprechpartner/-in für Rückfragen 
(freiwillige Angabe) 
Name (in Druckschrift):   

       
      

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. 
 

       
       
       
       
    Telefon oder Telefax:  

Rechtsgrundlagen und weitere rechtliche 
Hinweise entnehmen Sie bitte der beigefügten 
Unterlage, die Bestandteil dieses Fragebo-
gens ist. Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die Erläuterungen auf Seite 2.  

        
        
        
        
        
        
  Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.  Kennnummer: 
      (bei Rückfragen bitte angeben)  
     

   
Erhebungseinheiten sind: 

 

     

   
Betriebe, die mindestens 50 Ar Obstflächen mit Baumobst als Hauptnutzung bewirtschaften. Dazu zählen auch Neuanpflanzun-
gen, die noch nicht ertragsfähig sind.   
 
Wenn Sie Baumobstflächen im genannten Erfassungsbereich bewirtschaften, dann lesen Sie bitte die Hinweise zum Ausfüllen des 
Fragebogens auf Seite 2 und beginnen anschließend mit dem Ausfüllen. 

 

 
 

   
 
Betriebe, die ausschließlich Obstanlagen mit einer Pflanzdichte von weniger als 100 Bäumen je Hektar bewirtschaften und das Obst 
nicht wirtschaftlich nutzen, müssen den Fragebogen nicht ausfüllen. 
 
Bitte senden Sie den Fragebogen auch dann zurück, wenn die Kriterien zum Ausfüllen nicht auf Ihren Betrieb zutreffen. Tragen 
Sie bitte den Grund im Feld Bemerkungen auf Seite 2 ein. 

 

     

    
    
   

Angaben sind für folgende Baumobstarten zu machen: 
 

    
• Äpfel 

 
• Birnen 

 
 

 
• Süßkirschen 

 
• Sauerkirschen 

 

 
• Pflaumen, Zwetschgen 

 
• Mirabellen, Renekloden 

 
 

 

   Angaben für andere Obstarten sind nicht erforderlich.
 

 

   
 

 

    Nicht anzugeben sind: 
 
    1.   gerodete Baumobstanlagen (auch als Teilflächen einer Anlage) 
 
    2.   Baumobstanlagen, die im Frühjahr 2012 zur Rodung anstehen 
 
 
 

 

 
 
         
          
 
 Baumobstanbauerhebung 2012 Seite 1 
 



 
 Seite 2 Baumobstanbauerhebung 2012 
 
 
 Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich. 
        Name und Anschrift 
              

  
                                  
                   
                                                                                                                                                                            
   Bitte zurücksenden an  
        
 
     Bemerkungen  
 Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie hier auf besondere Ereignisse 
            und Umstände hinweisen, die Einfluss auf Ihre aktuellen Angaben haben. 
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